
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

203 (24.7.1911) Zweites Blatt



Ldche »

vrt ode/Os
»e mit -
melde«.

Tagbî
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nd -^
auf d« >

Sr -K

ee
hmane«
oirkeud
rleide»-
1 .25, «

>wie dt»

»Mei Pioniere ««geschossen. Bei Köln wurden au
ẑ Mülheimer Heide bei den Scheibenständen zwe
^ « ten des Pionierbataillons Nr . 7, die sich oor-
lumaus der Deckung entfernten , angeschossen. Einer

durch einen Brustschutz schwer verletzt , dem
! ^ xrn ein Arm zerschmettert .

ISdllcher Absturz bei einem Neubau . In Adlers -
bof stürzte von einem Neubau in der Kaiser Friedrich-
a^ he der Maurer Pitzke aus Kaulsdorf so unglücklich,

er das Genick brach und sofort tot war .
Mordversuch wegen einer Erbschaft . In Schop -

E versuchte der Fleischer und frühere Kaufmann
tzchester, um rasch in den Besitz der Erbschaft zu kom-

seinen schlafenden Vater durch Revolverschüsse
«, «morden ; die Schüsse gingen jedoch fehl . Darau
vorletzte sich Schneller schwer und versuchte sich zu
ertränken. Schließlich stellte er sich dem Gericht .

Drei Personen von einem bissigen , durchgehenden
nstrd verletzt . Auf dem Gesundbrunnen in Berlin
bat sich eine aufregende Szene abgespielt. In der
Prinzen -Allee hatte ein Geschäftssuhrwerk gehalten,
und während der Kutscher auf dem Grundstück Wa¬
rm ablieferte , wurde das Pferd scheu und ging durch ,
g« wilder Karriere rast« das Pferd den Damm ent¬
lang . An der Kreuzung der Soldinerstraße sprang der
zgjährige Maler Franz Groth , Prinzen -Allee Kl
wohnhast, dem Ausreißer beherzt entgegen. Als G .
die Zugel ergreifen wollte, biß das Pferd nach Ihm
und verletzte ihm die rechte Halsseite. Der 30jährige
Kutscher Paul Picrrot , Wriezener Straße 21 , kam jetzt
dem Gefährdeten zu Hilfe . Er sprang dem Tier gleich¬
falls in die Zügel, wurde aber auch von dem wüten¬
den Pferd gebissen und am Oberarm stark beschädigt .
Endlich gelang es dem Kutscher Paul Becker, Biesen-
chaler Straße 17 , das Pferd zum Stehen zu bringen .
8 . wurde ebenfalls von dem bissigen Tier an der lin¬
ken Schulter übel zugerichtet. Alls drei Verletzten
mußten schleunigst ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Sei der Explosion einer Pneumatik verletzt . Ein
gar seltsamer Unglücksfall trug sich in Berlin in der
Nordbahnstraße zu. Auf einem Wohnhaus hatte ein
Arbeiter einen Schornstein, der beim letzten Sturm
beschädigt worden war , repariert . Dabei entfiel ihm
ei» schwerer Stemmeißel und stürzt« auf die Straße -
hinab . Unglücklicherweile hielt vor dem Hause ein
Automobil und der Meißel traf die Pneumatik am
Rad . Mit einer lauten Detonation explodierte die
Pneumatik, und der Chauffeur, der sich gerade an dem
Rade zu schaffen gemacht hatte, wurde durch die
Gewalt der Explosion fortgeschleudert und chm die
Kbmlade zerschmettert.

Tvdesfknrz eines Lindes ans dem dritten Stock. Ein
erschütternder Unfall hat sich gestern nachmittag in
der Hermannstraße zu Rixdorf vor dem Hause SS/60
zugsttageu. Dort wohnt die erst vor wenigen Ta¬
gen zur WNwe gewordene Frau E . Kühn, die fort¬
gegangen war , um eine Besorgung in der Nachbar¬
schaft zu machen . Ihr kleines vierjähriges Töchter -
chen blieb derweil Mein in der Wohnung zurück. Um
der Mutter Nachsehen zu können , kletterte das Mäd¬
chen an das offenstehende Fenster und beugte sich hin¬
aus . Es sah auch die Mutter ; um sie aber noch weiter
mit den Blicken verfolgen zu können, ruschte das Kind
noch mehr vor , verlor dabei aber das Gleichgewicht
und stürzte auf die Straße hinab . Die erlittenen Ver¬
letzungen waren so schwerer Natur , daß das Mädchen
fast auf der Stelle starb.

Der Zug der Cholera . In Triest ist ein Mann an
ChÄera gestaorben. In Cattaro sind zwei Cho¬
lerafälle festgestellt worden . — Die Stadt und der
Kreis Nikolajewsk im russischen Gouvernement Sa¬
mara sind für choleragefährlich erklärt worden. —
In Konstantinopel sind sechs Cholerafälle vor-
gekdmmen ; die Seuche schreitet in den Wilajets« nyrna, Silvas , Drusia , Trapezunt , Kastamuni und
Angora fort.

Allerlei vom Tage . Bei einem ans einem in Trieft»mgettoffenen italienischen Segelschiff angekommenen
Matrosen wurde Asiatische C H o k era festgestellt . —
Ebenso wurde in Neuyork bei einem aus England in
mesem Monat eingetroffenen spanischen Hei -

der im Bellevue-Hospital liegt, Cholera seftge-

VMsche MSk.
Die katholischen Aekrlage.

3n dem im Verlag des „Bad . Beob .
" erscheinenden

Aeth . Volksboten " (Wochenblatts, dem Organ
Dukers, heißt es : „Manche Feste, z. B . Fronletch-

Mariä Lichtmeß, St . Joseph haben sich derartm Mw Volksempfinden eingelebt und sind Klerusu»d Labm so ans Herz gewachsen , daß der Gedanke ,d» nicht mehr als eigene Feiertage begehen zu kön-
schmerzlich berührt . Es wird wohl da und dortlyvn die Frage laut werden : Wie wird es bei uns

Annen ? Werden wir liebgewordene religiöse Volks -
kn

^
.
'Eich aufgeben müssen ? Nach eingeholten In -

lsnrationen an zuständiger Stelle (Kurie) können wir
Decken, daß an den seitherigen Festen nichts ge¬
ifert werden darf, solange nicht die kirchlich« Be-

Eine Aenderung vorschreibt . Es ist selbstver -
mvülich der Wille des Heiligen Vaters , daß die
l^ sschenVerhältnisseder einzelnen Diözesen
^ ucksichtjgt werden und daß deshalb die Bischöfe
^ uber zu entscheiden haben, wie weit in ihren
Thesen von der päpstlichen Erlaubnis Gebrauch ge-

werden soll. _
' Konstanz, 23 . Juli . Das Befinden des Reichs -

T^ ut^ eordneten Geh. Finanzrats Hug hat sich der-
. gebessert, daß der Patient jetzt während des Tages» ett verlassen kann.

Müllheim, 23 . Juli . Die Aufräurmmgsarb eiten
sind nun vollständig beendet, das Militär ist zurückge¬
zogen worden und nur die Trümmerhaufen von altem
Eisen jenseits der Bahnlinie erinnern noch an das
schwere Unglück . Unerkannt wurde, wie gemeldet,am Freitag die letzte Tote beerdigt, nach deren Iden¬
tität immer noch geforscht wird ; als die Photographieam Marktplatz ausgestellt war , kam ein Arbeiter der
Nebenbahn Müllheim-Badenweiler auf das Bezirks¬amt und erklärte, die Tote habe sehr viele Aehnlichkeitmit seiner Schwester, die auf der Rückreise von Eng¬land, wo sie seit einigen Jahren bedienstet, bec "
war . Es ist dies die etwa 30 Jahre alte Bertha
Schleith aus dem benachbarten Neuenburg . Tat¬
sächlich besteht zwischen dem Bahnarbeiter und der
Verstorbenen eine gewisse Aehnlichkeit und es sei nach
Ansicht des Arztes nicht ausgeschlossen , daß die beiden
Geschwister sind . Das Bezirksarnt hat sosort die
Nachforschungen ausgenommen und an die Dienst¬
stelle der Bertha Schleich in England eine Depesche
gerichtet , worin um Angabe ersucht wird , ob und
wann die Bertha Schleich abgereist sei . Eine Ant¬
wort «us England ist indessen noch nicht einge¬
troffen.

Müllhelm, 22 . Juli . Vom Großherzogspaar sind
noch folgende Depeschen hier eingetroffen, die erneut
die unverminderte Anteilnahme des Grohh . Hauses
an dem Schicksal der Opfer der Eisenbahnkatastrophebekunden:

S . H . Herrn Medizinalrat Dr . Warth .
Königstein (Taunus ), 21 . Juli .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ver¬
folgt an der Hand bei Sr . Königl. Hoheit dem
Großherzog zugehenden regelmäßigen Nachrichtenmit reger Teilnahme das Ergehen der Verwundeten
und besonders auch der Schwerverletzten. Aller-
höchstdieselbe bittet Sie , allen nochmals die wärm¬
ste Anteilnahme und herzlichste Wünsche für bal¬
dige Wiederherstellung auszusprechen. Von dem
Zusammenwirken aller bei der Hilfsaktion Betei¬
ligten hat Ihre Königl. Hoheit mit großer Befriedi¬
gung Kenntnis genommen.

Freiherr von Göler, Kammerherr .
Hierauf ging folgendes Antworttelegramm ab :

Kammerherr Freiherr von Göler. Königstein (Taunus ) .
Habe den Verletzten im Spital die herzlichsten

Genesungswünsche Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin übermittelt . Hocherfreut und gerührt
durch diese wiederholt bezeugte wärmste Allerhöchste
Anteilnahme lassen die Verletzten bestens danken.Men Verletzten geht es heute bester . Auch die
Schwerverletzten sind größtenteils soviel sich vor¬
aussehen läßt, jetzt außer Lebensgefahr . Warth .
Müllheim , 23 . Juli . Der schwer verletzte Regie-

rungsbaumeister Nürnberger aus Lörrach ist im Ho¬
spital heute morgen seinen Verletzungen erlegen. So¬
mit hat sich die Zahl der Opfer auf 14 erhöht. — Das
Gerücht von dem Selbstmord des verhafteten
Lokomotivführers Platten bestätigt sich nicht .

Müllheim, 23 . Juli . Noch immer bildet das
furchtbare Eisenbahnunglück das Tagesgespräch. In
den letzten Tagen der vergangenen Woche sind die
Ausräumungsarbeiten so rasch vorwärtsgegangen , daß
jetzt die Gleise von den Trümmern des Unglückszuges
frei sind . Es zeigt sich , daß der fertige Teil des Mau -
erwerkes der Unterführung , über den der Zug fuhr,
trotz der gewaltigen Erschütterung , vorzüglichStand gehalten hat . Damit ist auch der Be¬
weis erbracht, daß nicht die Unterführung an dem Un¬
glück die Schuld trug , wie es vielfach anfänglich zu
lesen war . Die Verletzten sind zum größtenteil in ihre
Heimat entlasten worden ; im Bürgerhospital befinden
sich noch 14 Personen und im Garnisonslazarett eine
Person in Pflege. Das Befinden der Schwerverwun¬deten ist auch weiterhin befriedigend.

Aus Laden.
Karlsruhe , 23. Juli . Zur Verhütung der

Weiterverbreitung der Maul - und
Klauenseuche bei Abhaltung der diesjährigenManöver hat das Generalkommando des 14 . Armee¬
korps auf Anregung des Ministeriums des Innern
besondere Vorkehrungen getroffen. Insbesondere wird
die Beförderung der Truppen in das Manövergelände
und aus diesem zurück in möglichst weitem Umfange
durch die Eisenbahn erfolgen; auch soll eine Belegung
von Seuchengehösten und verseuchten Gemeinden mit
Einquartierung , soweit immer möglich , unterbleiben.Die Requisition von Gespannen, sowie der Bezug von
Futter und Stroh aus verseuchten oder durch die
Seuche stark gefährdeten Orten soll vermieden werden.
Weiterhin ist für entsprechende Belehrung der Offi¬
ziere und Mannschaften über die Seuchengefahr Sorge
getragen und den Militärpersonen das Betreten von
Seuchengehöften streng untersagt worden . Durch
diese dankenswerten Maßnahmen wird die Gefahr
der Verschleppung der Maul - und Klauenseuche bei
Abhaltung der Manöver wenn nicht ganz beseitigt , so
doch erheblich verringert werden. Die in Bettacht
kommenden Grotzh . Bezirksämter sind vom Mini¬
sterium des Innern angewiesen worden, durch ent¬
sprechende Nachrichten das Königl. Generalkommando
des 14. Armeekorps zur Beurteilung des jeweiligenStands der Seuche in den Stand zu setzen.

Karlsruhe , 24. Juli . Der Verein mittlerer
badischer Eisenbahnbeamter hat als das
Ergebnis einer von ihm unter den Angehörigen des
Vereins veranstalteten Sammlung , an der sich auch
außerhalb des Vereins stehende Eisenbahnbeamte be¬
teiligt haben, den Betrag von 1400 <4t dem Mini¬
sterium des Innern zugunsten der vom Unwetter im
Taubergrund Geschädigten zur Verfügung
lestellt . Der Bettag wird dem Hilfsausschuß in
Tauberbischassheim überwiesen werden.

: : Pforzheim, 23. IM . Heute fand hier , vormittags
11 Uhr beginnend, der Verbandstag der bad.
Windthorstbunde statt, an dem sich von 14
Bunden 11 beteiligten. Die Referate lagen in Hän¬
den von Revisor Trenkle und Generalsekretär
Scharmitzel - Köln. Die Tagung befaßte sich mit
eigenen Vereinsangelegenheilen und dauert « bis
abends 7 Uhr. Zum Ort des nächsten Verbandstages
wurde Ettlingen bestimmt. Karlsruhe wurde
wieder als Vorort gewählt. Abends fand eine Zen-
ttumsversammlung statt , bei der Geistl. Rat Wacker
über die politische Lage in Baden referierte .

* Reulvhheim , 23 . Juli . Gestern stürzte am Bahn¬
hof ein Fuhrknecht der Kalkbrennerei Fauth in
Altluhheim tot vom Wagen . Er hatte einen
Hitzschlag erlitten.

: : Bruchsal, 23. IM . Der Verein der Hunde¬
freunde veranstaltete heute hier eine allgemeine
Schau von Hunden aller Rasten, die sehr stark be¬
schickt war . Schöne Preise u»d Ehrenpreise, darunter
ein solcher von der Stadt Bruchsal, gelangten zur
Verteilung.

: : Breiten , 24 . IM . Der Turnverein Brei¬
ten feierte gestern unter sehr zahlreicher Beteiligung
sein SO Stiftungsfest . Am Samstag Abend war
Festbankett mit turnerischen Vorführungen verschie¬
dener Art . Das eigentliche Turnen im S - und 6-Kampf
in und außer Gau begann am Sonntag vormittag
8 Uhr und verlief trotz der großen Hitze ohne Unfall.
Nach dem Festzug waren allgemeine turnerische
Uebungen und Vorführungen auf dem Festplatz. Um
7 Uhr erfolgte die Preisverkündigung . Im 6-Kampf
außer Gau erhielten den ersten Preis Max Schmidt,
Turngemeinde Karlsruhe , zweiten Heinrich Baeckle ,
Turnverein Pforzheim, dritten Fritz Hertwig , Turn -
gemtnde Karlsruhe , vierten Karl Lang, Turnverein
Pforzheim , fünften Val . Blcrttner und Fritz Furrer
beide Turngemeinde Karlsruhe . Im Einzelwett¬
turnen außer Gau erhielten Preise : 1. Geiger, Turn¬
verein Eppingen, 1 . Wilh. Stoll , Turnverein Breiten ,
2 . Gottl . Dürr , Turnverein Breiten , 2 . Eug . Harsch ,
Turnverein Breiten ; im 5-Kampf außer Gau erhielten
1 . Arth . Murano , Turnerbund Weißenstein, 2 . Fr .
Pflüger , Turnverein Rintheim , 3. Fr . Litgenkirchen,
Mönner -Turnverein Karlsruhe , 3 . Osk . Hiller, Turn¬
gemeinde Karlsruhe . Den Gauwanderpreis des Ober-
kraichgaues errang sich im 600 Meter -Eilbotenlauf die
Mannschaft des Turnvereins Breiten .

: : Mannheim . 28. Juli . Lokomotivführer Jakob
Lam erd in konnte sein 40jähriges Dienstjubiläum
feiern. Der Jubilar genießt in weiten Kreisen durch
seine Pflichttreue große Achtung und wurde wieder¬
holt mit Auszeichnungen bedacht .

* Heidelsheim, 23. Juli . Gestern nachmittag wurde
die 60 Jahre alte Witwe K. Hermann vom Hitz¬
schlag betroffen. Sie starb im Laufe der Nacht.

* Baden -Baden, 23 . Juli . Die Besuchsziffer
hat gestern die Zahl 40 000 überschritten. Die Frem¬
denliste oerzeichnete 40 021 Fremde gegenüber 37 789,
somit ein Mehr von 2232 Fremden gegen 1910.

Bühl , 23 . Juli . Stadtpfarrer Geistl . Rat Dr.
Jul . Verb er ich feierte heute sein 4Vjähr. Prie -
sterjubiläum . Nach der kirchlichen Feier be¬
glückwünschten die Vertreter der Kirchengemeinde, der
politischen Gemeinde und verschiedener Vereine den
Jubilar unter Ueberreichung zum Teil sehr wertvoller
Geschenke.

de . Neustadt, 24. Juli . (Tel .) Der Schwar -
zenbacher Hof , ein großes Anwesen in Schwar¬
zenbach, ist heute vormittag 10 Uhr voll stä ndig
n i e d e r g e b r a n n t.

e . Freiburg , 22 . Juli . Gestern befaßte sich eine aus
2 Stadttäten , 4 selbständigen Kaufleutea und 4 Hand¬
lungsgehilfen zusammengesetzte Kommission im Auf¬
trag des Stadtrats unter dem Vorsitz des 1 . Bürger¬
meisters Dr . Thoma mit der Sonntagsruhe -

rage im Handelsgewerbe . Nach langer
Beratung kam die Kommission zu folgender Fest¬

setzung der Sonntagarbeitszeit in offenen Ver¬
kaufsgeschäften : Die Läden sind offen in der
Zeit vom 1 . Januar bis 1 . IM von 11 bis 1 Uhr,in der Zeit vom 1 . Juli bis 1 . Oktober find sie ganz
geschloffen und in der Zeit vom 1 . Oktober bis 31.
Dezember geöffnet von 11 bis 3 Uhr. Drei Sonn¬
tage vor Ostern und Pfingsten sollen di« Geschäfte von
11 bis 3 Uhr , im übrigen die Sonntage vor Weih¬
nachten , die Meßsonntage wie bisher geöffnet sein
dürfen. Dagegen soll außer an den Feiertagen Kar¬
freitag, Fronleichnam, Neujahr , auch noch am zwei¬
ten Weihnachtsfeiertag sowie an Christi Himmelfahrt
ganz geschlossen bleiben. Das Ergebnis dieser Be¬
ratung wurde dem Stadttat zur weiteren Beschluß¬
fassung überreicht. — Bezweifelt wird hier in den
Kreisen der Geschäftsinhaber, daß der «Äadttat aufden Beschluß der Kommission eingeht, zufolge dem
die Geschäfte an Sonntagen zwischen 1 . Juli urtt> 1 .
Oktober gänzlich geschloffen werden sollen . In diesen
Monaten ist in Freiburg der Fremdenverkehr am
lebhaftesten, andererseits kommt die Landbevölkerung,
auf die die Freiburger Geschäfte viel mehr rechnen
können und müssen , wie beispielsweise Karlsruhe und
Mannheim , an den Spätsommer- und Borherbstfonn -
tagen am allermeisten zu Einkäufen in die Stadt her¬ein.

* Breisach , 23 . Juli . Ein ISjähriger Kaufmann
von hier, der gestern mit einigen Freunden im offenen
Rhein badete , wollte mit noch anderen den Rhein
überschwimmen . Mitten im Strome sank er plötzlichunter und ertrank . Die Leiche ist noch nicht gr¬ünden .

* Schopfheim , 23. IM . In dem Anwesen des
Schmieds A. Dörflinger in Wies brach Feuer
aus , welches das Wohnhaus nebst dem angebauten
Oekonomiegebäude vollständig einäscherte .Das Anwesen des Dörflinger sollte demnächst zwangs¬
weise versteigert werden. Dörflinger und seine Frauwurden unter dem Verdachte der Brandstiftung ver¬
haftet.

: : Dommeschingen , 23. Juli . Der IHährige Sohn
des Fabrikarbeiters Laug hat sich unweit der Stadt
erschossen . Der Grund zu der Tat ist unbekannt .

* VMngeu , 23. IM . Durch Brandstiftung ent-
stand gestern in dem im Steppach gelegenen Heu¬
schuppen des Hermann Aberle in Hornberg und
Pächters Martin in Mllingen Feuer . Der Heu-
schuppen brannte vollständig nieder . Die
Flammen ergriffen auch ein danebenstehendes wert¬
volles Bienenhaus , das mit allen Völkern verbrannt .

de. Dillingen. 22 . Juli . Ein Mann erkundigte ficht
in verschiedenen in der Nähe des letzten Brand -
platzes befindlichen Wirtschaften , „wie das Ge¬
schäft laufe" und als er darauf die Antworten erhielt,
die nach Lage der Verhältnisse nicht besonders güusti«.
lauteten , meint er, „er wolle schon dafür sorgen, daß
heute noch halb Billingen heraus käme "

. Sprachs
und ging von dannen. Nach einer kleinen halben
Stunde schlug dann richtig die MHende Lohe zonr
Nachthimmel, die wirtlich halb Lüllingen auf die
Bein« brachte . Gleichzeitig , so wird erzäW , ver¬
suchte er, den Wald bei der Dauchinger Straße anzw-
zünden; schnell herbeigeeilten Männern gelang es
aber, dort den Brand im Keim zu ersticken. — Ein
größeres Fisch st erben ist heute mittag in der
Brigach eingetreten.

* Waldkirch , 23 . Juli . In Untersimouswald
fiel gestern keim Kirschenbrechen die 70 Jahre alte
Priska Hoch von der Leiter herab. Sie verletzte
sich dadurch so schwer, daß fie nach wenigen Minute «
starb .

: : Meßkirch , 23 . IM . An der nun fett Monaten
in der Gemeinde Göggingen herrschenden Maul -
und Klauenseuche ist bis jetzt Weh i . W . von 13
bis 14 000 eingegangen. Da mit dem Tage des
Ausbruchs der Seuche der Betrieb der Molkerei ein¬
gestellt wurde, ist hier gleichfalls ein Ausfall an Ein¬
nahmen von etwa 6000 zu verzeichnen .

« Konstanz. 23. IM . Wegen der Mafsen -
erkrankungen im städtischen Krankenhaus hat ,
wie schon gemeldet wurde, der Oberbürgermeister eine
Mitteilung veröffentlicht , nach der der zuerst erkrankte
und inzwischen gestorbene Patient die Erkrankung
eingeschleppt haben soll. Der gestorbene Patient , von
dem hier die Rede ist, war der Kaufmann Werner
aus Lahr , der das Konstanzer städtischen Kranken¬
haus ausgesucht hatte, um sich einer ungefährlichen
Operation zu unterziehen. Die Behauptung des
Oberbürgermeisters ist in Lahr nicht unwidersprochen
geblieben. In der „Lahr . Ztg .

"
ist zu lesen : ^ rr

Werner war vollkommen gesund , als er im Konstanzer
Krankenhaus Ausnahme fand. Beim Ausbruch seiner
schweren Krankheit befand er sich dort bereits 6 Tage.
Der Paratyphus ist nach Ältlichem Zeugnis emo
plötzlich mit großer Heftigkeit aufttetende Krankheit .
In Lahr und Umgebung ist in letzter Zeit ein Fall
von Paratyphus nicht oorgekommen. Nach allem die¬
sem kann doch wohl keine Rede davon sein, daß Herr
Werner die Krankheit eingeschleppt habe . Wie es
nach der Erklärung des Herrn Bürgermeisters Weber
scheint, ist die Untersuchung noch nicht abgeschlossen .
Jedenfalls darf man erwarten , daß sie von durchaus
uninteressierter Seite geführt und ihr Ergebnis rück¬
haltlos bekannt gemacht wird.

Karlsruher Kmskleben.
MUgarkenchMer.
»Die Schüherstresel".

Operette von Edmund Eysler . Text von Leo Stein
und Earl Lindau .

Die Hitze! Die Hitze ! Im Stadtgarteutheater kämpfteman wacker dagegen an, Publikum und Künstler einmütig.So kam am SamStag eine den Verhältnissen entsprechende
flotte Vorstellung zu Stande . Fräul . Grabitz , die vor
einigen Jahren hier die Schützcnliesel kreierte, hatte es
sich auch Heuer nicht nehmen lassen, diese ihre gute
Repertoirnmnmer forsch zu verkörpern. Ihr standen
tapfer zur Seite Warbest als fescher Blasius , Becker
als Zillinger, Fräul . Richter als Margareth, Groß¬
mann , der als DaszewÄi den dritten Akt beherrschteund Karnbach , der als Förster Wille diese Partie durch
eine mit Alter Technik und Stimme gesungene ansprechende
Einlage vervollständigte und endlich Fräul . Schwarzals Wilhelmine . Alles Namen, die eine gute Vorstellung
gewährleisten . Bis zum Schluffe bezwangen die Darsteller
die Hitzestrapazen rmt selbstausopferudem Mut , ich glaubeals Riedners Laktstock erwlich Schluß befahl , daß
sämtliche Darsteller erleichtert aufatmeten . Dem Stadt -
aartcntheaterwäre jetzt Regen und Abkühlung zu wünschen ,damit man sich bei der leichtgeschürzten Muße wohl fühle»
kann . - rn .

Man schreibt uns : Heute Montag wird die so über¬
aus lustige Operette: „Die keusche Susanne " wieder¬
holl. Die bisherigen Aufführungen dieser Operettewaren durchweg sehr gut besucht und die animierte
Stimmung im Theater bewies, wie sich das Publikumbei dieser Vorstellung amüsierte. Morgen Dienstag ,den 25. Juli , ist die 4. Aufführung der Oper.-Nov. „Ihr
Adjutant ", die sich ebenfalls als Schlager erwies. Die
glänzenden Leistungen der Damen: Grabitz und
Schwarz, der Herren: Becker, Herold, Karnbach, Rich¬ter u . Warbeck u . auch der kl . Fischer als Ignaz , (dessen
Leistung, wie hier bemerkt sei , durch das kritische Be¬
ttachten überhaupt nicht geschmälert werden sollte und
der auch keine wochenlangen sondern nur 8 zum Teil
sehr kurze Proben nötig hatte ; Red.) , haben dieserOperette einen bleibenden Erfolg gesichert. Für Mitt¬
woch , den 26. Juü , ist eine einmalige Aufführung der
„Schönen Helena", mit Frl . Schwarz in der Titel¬rolle und Herrn Herold als Paris ^ gesetzt. Die
übrigen Haupttollen spielen die Damen: Kurt, Cl-
stnger und Richter und die Herren: Becker, Groß¬mann Karnbach und Richter
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Feritukslsuirs fSr « M . kränkliche Schnlkmder
der AM Karlsruhe .

Au weiteren Gaben haben wir erhalten : durch StadtrabbinerVr . ApPel: von Rechtsanwalt vr . Heinrich Haas 20 ^ 1, Frau Henri
Mayer 10 durch Med .-Rat Vr . BSHr : von Frau Helene Mombert
10 ^ ü; durch Hauptl . Bergdolt : von Juwelier Feißkohl 10 ^ Unaen .3 durch Med .-Rat Vr . Bria « : von Th . Moninger, Brauerewir.10 ^ !, Frau Gcneralin v. Müller, Exzell. 10 .^ , Fin .-Minister Becker, Exzell.10 ^k, Frau OL .G .Rat Heinsheimer 10 ^ l, Th. Schmidt, Priv . 10 Ung.10 Frl . A. D. 3 O .L.G .Rat vr . Stein 10 durch SofratVr . K. Doll : von Ung. 20 ^ !, Geh. O.P.Rat Heß 10 Gch. Rat
Glöckner 10 Minffterialrat vr . Arnsperger 10 vr . Richard Seelig-
7p 10 ^ !, Ung . 20 ^ !, Oberbaurat Baumann 20 ^ ! ; durch HofratVr . K. Doll, gesammelt von Vr . Fischbach: von Frl. Amelie Maier
20 -^l, Priv . Strücker 10 -F , Prof . F. Keller 10 *6 , Frau KommerzienratM . Müller 20 Priv . W. 6 ^ !, Geh. Kommerzienrat Koelle 20 E. F .10 °̂ ; durch Oberlehrer Fritz : von Frau Schneider S ^ ! ; durch Stadt¬
schulrat Vr . Gerwig : von Frau Dir. Käte Schremyp 30 Hofjäger¬
meister v. Merhart 10 ^ !, Konst. .Kraft , Priv . 20 -̂ !, Frau Prof . E . Benoit5 ^t! , Frmr Forstrat Eichhorn 10 °̂ , Minister Frhr . v . Bodman 20 ^ l,Minister vr . Böhm 10 durch Hauptlehrer Geier : von Th. M . 3
TöehterschAernmen VII ä 50 H? ; durch Oberlehrer Heiule : von Waisen-
bm, «pe»»alier GfcheLlm 5 ^e, ihm selbst 3 durch BSraermeifter

«

vr . Horstmaun : von Frau Prof. Böhtlingk 10 -^!, vr . H. C. 10 I .M . 5 durch Frau Oberbürgermeister Auua Lauter Wwe . : vonKarl Roth 5 ^ : durch Frl . Lutz : von Kfm . Holzschuh 8 -F ; durch Bankdirektor K. Peter : von Rechtsanw . Paul Frühauf 10 Gch. Rat vr.ing . I . Hart 20 ^ ; durch Oberlehrer R 00S: von Ung . 1 ^ l, Ung. ^ 1 .80,Ung. 50 Z7 , Ung. 80 durch Hofrat Specht : von Brauereidir. K.Moninger 5 ^ l ; durch vr . F . Gtroebe : von T . W. 20 durch HofratNr . Trost : von E . H . 10 ^ !. , zusammen 847 ^ !. Hierzu laut früh . Ver¬
öffentlichung 6828 Mk . 93 Pf . ; somit im ganzen 7373 Mk . 93 Pf .Wir danken herzlich und bitten um weitere freundliche Gaben.

Karlsruhe, den 22. Juli 1S11.
Das Komitee:vr . Appel , Stadtrabbiner, Kaiserstr. 34 » ; vr . Bähr , Medizinalrat,Kaiserstr. 223 ; vr . Brian , Medizmalrat, Amalienstr. 79 ; vr . Doll ,Hofrat, II . Vorsitzender, Ritterstr. 26 ; Fritz , Oberlehrer, Sommerstr. 10 ;Geier , Obersekretär , Schriftführer, Bahnhofstr. 44 ; Vr . Gerwig , Stadt¬

schulrat , I . Vorsitzender, Kreuzstr. 15 ; Hahner , Oberlchrer, DurlacherAllee 16 ;Händel , Stadtrat , Stefanienstr. 37 ; vr . Hofsmann , Mchizmalrat,Kriegstr . 11 ; vr . Horstmann , Bürgermeister, Kriegstr . 89 ; Frau Kommer¬zienrat Hoepfner , Rinthermerftr. 15 ; Knorzer , Geistlicher Rat , Ehreii -domherr , Erbprinzenstr . 14; Freiherr vonKrafft - Ebing , Gch . Ober-Reg .-Rat und Kammerherr, Karl-Friedrichstr . 18 ; Kreßmann , Major a. D .,Bismarckstr . 23 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 98 ; Frl . Lutz ,Inspektors des Handarbeitsunterrichts, Rüppurrerstr. 46 ; vr . Müller ,Medizinalrat, Redtenbachcrstr . 8 ; Peter , Bankdirektor , Schatzmeister, Kreuz-

strahe 1; Rapp , Stadtpfarrer , Friedrichsplatz 15 ; Frau Gch. Hoftat Reb¬mann , Borholzstr . 17; vr . Resch , Stadialst , Knegstr. 29 ; Frau Oberamts »
Achter Vr . Sautier , Weinbrrnnerstr. 4L; Siegrist , Oberbürgermeister,Fichtestr. 1 ; Specht , Hoftat , Ehremmtglich , Mathystr. 7; Stehlin , Mt .
Turninspektor , Kaffcrstr . 55; Vr . Steiner , Stadt - und Schularzt, Ettlinger-straße 1 ; vr . Stroebe , Privatier , Kafferstr . 201 ; vr . Troß , Hofrat,Nowack-Aulage 13; Williard , Baurat , Sofienstr. 35; Ziegler , Geh-
Hoftat, Wcstendstr. 74. Außerdem haben die Güte, Beiträgeeutgegenzunehmeo:die Herren Geistlichen , die Herren Direktoren der Msttelschulen , Herr HofrarOrden stein und die Herren Oberlehrer der hiesigen Volksschulen.
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Ssrr 0, -. », « S »bo , Lrisgstrasss 70.
» 0n . Slonnbong , virsadstrasso 39., lln» Rscktondaostsrstr . 8.
» v »-. S»VIekn »>», Vrbprmrvnstrnssv 1.
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